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Genuss mit Aussicht
Das gehobene Wiener Restaurant V8cht mit Bar und Lounge wird von den „Invisible Light“ Lösungen von Nimbus in atmosphärisches Licht getaucht.
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1 Das edel gestaltete Lokal V8cht mit Bar und Lounge im Industrial Look bietet mit seiner raumhohen Verglasung und den großzügigen Dachterrassen eine weite Aussicht über das ehemalige Areal der Wiener Fabrik „Fritze Lacke“. Foto: Kurt Kuball / Entwurf: Arch DI Matthäus Wagner, Arch DI Sebastian Illichmann


2 Die dreh- und schwenkbaren Deckenstrahler der Nimbus Q FOUR TT TRACK Serie setzen die äußerst üppig bestückte Bar in Szene. Montiert sind die Leuchten in zwei Stromschienen über der Bar. Foto: Kurt Kuball / Entwurf: Arch DI Matthäus Wagner, Arch DI Sebastian Illichmann


3 Für die Ausleuchtung von Kunstwerken, die in einer einladenden Sitznische hängen, wählten die Architekten die Q ONE Wallwasher von Nimbus aus. Foto: Kurt Kuball / Entwurf: Arch DI Matthäus Wagner, Arch DI Sebastian Illichmann // Kunst: Andi Ehlers


4 Über den Tischen pendeln die filigranen Lighting Pads von Nimbus, die mit ihren speziellen LED-Linsen als blendfreie Lichtquelle dienen. Zudem sorgen die Pads als geprüfte Schallabsorber mit ihrer haptisch angenehmen Vliesoberfläche für eine optimierte Raumakustik. Foto: Kurt Kuball / Entwurf: Arch DI Matthäus Wagner, Arch DI Sebastian Illichmann














5 „Die Produkte von Nimbus sind einfach formschön und die Lighting Pads auch akustisch funktional“, erzählen die Wiener Architekten des V8cht, DI Matthäus Wagner und DI Sebastian Illichmann. Foto: Kurt Kuball / Entwurf: Arch DI Matthäus Wagner, Arch DI Sebastian Illichmann


6 Gemäß der Weisheit „Das Auge isst mit“ legten die Architekten viel Wert auf den Einsatz hochwertiger Materialien und eine klare Gliederung der Funktionen. Foto: Kurt Kuball / Entwurf: Arch DI Matthäus Wagner, Arch DI Sebastian Illichmann


7 „Das Essen und Trinken sind die Stars eines Restaurants“, erklären die Architekten ihre Vorstellung vom V8cht. „Der Entwurf sollte sehr zurückhaltend sein und der Nutzung des Raumes den Vorzug einräumen.“ Foto: Kurt Kuball / Entwurf: Arch DI Matthäus Wagner, Arch DI Sebastian Illichmann


8 Alle eingesetzten Nimbus-Leuchten im V8cht eint das Konzept des „Invisible Light“. Das heißt, dass die Lichtquelle für das Auge nahezu unsichtbar bleibt und das Licht lediglich die auftreffenden Flächen hell erstrahlen lässt. Foto: Kurt Kuball / Entwurf: Arch DI Matthäus Wagner, Arch DI Sebastian Illichmann














9 Die Nimbus Q FOUR Deckenleuchten zeichnen sich über ihre optimale Entblendung und ihr präzises, fokussiertes Lichtbild aus. Foto: Nimbus Group


10 Die Jury des Internationalen Designpreises Baden-Württemberg lobte jüngst das „Invisible Light“ als herausragendes Beispiel und zeichnete die Leuchtenfamilie Q FOUR mit dem „Focus Open 2021 Gold“aus.


11 Die minimalistischen Lighting Pads sind zugleich effiziente Schallabsorber und Pendelleuchten mit brillanter Lichtwirkung. Foto: Nimbus Group / Frank Ockert


12 Die Stromschienenvariante Q FOUR TT TRACK: Das Plus bei dieser Variante ist die hohe Flexibilität, vor allem dann, wenn Räume umgestaltet und neuen Anforderungen angepasst werden müssen. Foto: Nimbus Group














13 Die Aufbauleuchten Q ONE passen formal perfekt zur Q FOUR Familie und lenken mit ihrem Freiform-Reflektor das Licht zum Beispiel gezielt auf Kunstwerke, wie die Wandbilder im V8cht. Foto: Nimbus Group
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